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Bearbeitungsbereich Erhebungen
Fauna 2021

Untersuchte Tiergruppen, strukturelle
Erfassung:
. Haselmaus:
keine Nachweise

. Amphibien:
keine Nachweise europarechtlich geschützter
Arten (nur Seefrosch nadigewiesen)

. Brutvögel:
- Trauerschnäpper: höhlenbrütendeVogelart,
wird beeinü-ächtigt bei Eingriffen in den alten
Laubholzbestand -> Eingriffe minimieren -+
ggf. Ersatzquartiere (Nistkästen) im
verbleibenden Gehölzbestand
- Stieglitz: betroffen durch Verlust von
samenreichen Gras- / Krautfluren
--Anlage von Ersatzlebensraum im
Nahraum, evtl. kombinierbar mit
Ausgleichsmaßnahme Zauneidechse

. Reptilien:
- Zauneidechse
- Äskulapnatter
-> Vermeidungs- und vorgezogene
Ausgleichsmaßnahmen erforderlich

. Untersuchungsraum: Der
Untersuchungsbereich umfasste bisher nicht
den Bereich des Recyctinghofs sowie nicht
den Bereich der nördlich angrenzenden
Wiesenfläche. Hier sind ggf. Ergänzungen
erforderlich.

Vorgaben Artenschute Reptilien:
1. Anlage Ersatehabitat Zauneidechse als
vorgezogene Ausgteichsmaßnahme und
Optimierung Restlebensraum Äskulapnatter

2. Abfangen (Abfangfläche wird eingezäunt) und
Umsiedlung der Zauneidechse in das angelegte
und entwickelte (externe) Ersatzhabitat
(mindestens 1-2 Jahre Vorlaufeeit für die
Entwicklung des Ersatzhabitats); Umsiedlung
Äskulapnatter aus dem Eingriffebereich in den
Steinbruchbereich; 1 Jahr für die Abfangaktion

3. Minimierung von Störwirkungen für die
Äskulapnatter im Steinbruchareal
(Durchschneidung mit Wegen etc. vermeiden).
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- 5019 - Sachstandsbericht faunistische Erhebungen zur speziellen
artenschufcErechtlichen Prüfung

Im Jahr 2021 wurden faunistische Erhebungen als Grundlage für eine spezielle
artenschutzrechtliche Prüfung möglicher Bauvorhaben auf den Flurstücken 515 und 583
durchgeführt.

Untersuchte Tiergruppen, strukturelle Erfassung:
. Haselmaus
. Amphibien
. Brutvögef

Reptilien
. Erfassung von Höhlenbäumen und potenziellen Quartiersbäumen für Fledermäuse und

höhlenbrütende Vogelarten.

Der Untersuchungsbereich umfasste bisher nicht den Bereich des Recyclinghofs sowie nicht
den Bereich der nördlich angrenzenden Wiesenfläche. Hier sind ggf. Ergänzungen erforderlich.

Ergebnisse
. Haselmaus:

keine Nachweise -> keine artenschutzrechtliche Betroffenheit

-* keine Vermeidungs- oder Ausgleichsmaßnahmen erforderlich
. Amphibien:

keine Nachweise europarechtlich geschützter Arten (nur Seefrosch nachgewiesen)^
keine artenschutzrechtliche Betroffenheit ->

keine Vermeidungs- oder Ausgleichsmaßnahmen erforderlich
Brutvögel Nachweise von 3 artenschutzrechtlich relevanten Arten
- Grauschnäpper: nur Durchzugsgast -* nicht planungsrelevant
- Trauerschnäpper: höhlenbrütende Vogelart, wird beeinträchtigt bei Eingriffen in den
alten Laubholzbestand -» Eingriffe minimieren -^ ggf. Ersatzquartiere (Nistkästen) im
verbleibenden Gehölzbestand
- Stieglitz: betroffen durch Verlust von samenreichen Gras- / Krautfluren
-> Anlage von Ersatzlebensraum im Nahraum, evtl. kombinierbar mit
Ausgleichsmaßnahme Zauneidechse
Reptilien:
- Zauneidechse
- Äskulapnatter
-+ aufgrund der örtlichen Situation und der Biologie der Arten werden
umfangreiche Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen
erforderlich; es ergeben sich entsprechende Vorlaufzeiten vor einer möglichen

Realisierung baulicher Maßnahmen.

Vorgaben Artenschutz Reptilien:
1. Anlage Ersatzhabitat Zauneidechse als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme und

Optimierung Restlebensraum Äskulapnatter
2. Abfangen (Abfangfläche wird eingezäunt) und Umsiedlung der Zauneidechse in das

angelegte und entwickelte (externe) Ersatzhabitat (mindestens 1-2 Jahre Vorlaufzeit für
die Entwicklung des Ersatzhabitats); Umsiedlung Äskulapnatter aus dem
Eingriffsbereich in den Steinbruchbereich; 1 Jahr für die Abfangaktion

3. Minimierung von Störwirkungen für die Äskulapnatter im Steinbruchareal
(Durchschneidung mit Wegen etc. vermeiden). /
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